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borangefjen, bie ßuft mit ben£6ar geringftem SBiberftanbe
burdjfhneiben. ©te werben gewöhnlich auS ©taf)l angefertigt
unb bei größerer Sänge burh quergeridjtete ©labe, ®rähte
ober Sänber, am SSibrieren unb Serbrefjen gefjinbert. 3n
fÇoIge ber Sreite ber Sänber, roirb trop ber auBerorbentlid)
geringen ©tär£e eine auSreidjenbe 3"Sfeftig£eit erreicht.

2Bctterbeftftnbi0e ©lafuren auf Stegeltt. Sei Bieten

©lafuren, tnel<i)e pm ©hntud ber ©ebäube auf Ziegeln an»

gebracht werben, lä&t ftcb mahrnehmen, bafg fte nach einiger
Seit unanfehnlidj werben, unb bajj fte fid) ftärfer mit ©taub
befchfagen als ungfafierte ©teine. Slah ©eger beruht biefe

©rfheinung auf einer Zerfepung burch bie feuchte 2ltmo»

fbhüre. ©8 bifben fid) nämlich tuafferhaltige ©ilifate, bie

gute 2lnhaltflädjen für fftufg unb ©taub abgeben. Um nun
öon üornherein fotdtje unbeftänbige ©lafuren non ben beftän»
bigen unterfcfjeiben p tönneu, werben fie nach Steher 24
©tunben ben fünften rancpenber ©algfäure auSgefept. Sei
ben • mangelhaften ©fafuren erfheint bann nah bem 2tb=

bunften ber ©algfäurebätnpfe ein [tarier Sefhfag, bei befferert
©lafuren ift ber Sefcfjlag gering, bei guter, ©orten ift er

nur als Hand) bemertbar, bei ben heften ©orten ift ïaum
ein fofher gu fehen. SMrb ber Sefhfag abgemifht, fo irifiert
unb fhUIert bie fdjlehte ©fafur beutfih; ein Zeichen, öajj
eine Zerfepung ftattgefunben hat. ©emöhnfihe Steigfafureu
lönnen („Sab. ©ew.»Ztg.") übrigens burdj ZnfaP Don £f)on
wetterfefter gemäht werben unb wirb als geeignetfte ©lafur
empfohlen: 225 ©eWihtSteile Sfeiglätte, 120 ©ewihtsteile
©anb, 65 ©ewihtsteile ®pon (Zettliper Laotin). Srobe»
glafuren hieraus würben burh bie ©aljfäureprobe niht im
geringftcn angegriffen, ©in Sorted ift noh, bafs biefe ®la=
furmaffe leihter fdjmilgt, als eine fofhe ohne Spongufap.

(®aS îfunftgemerbe.)

Literatur.
Uther 2öüfl£ltbau ift unter bem Sittel „®er atneri»

fanfhe SÖagenbau in ©pica go 1893" bon fj. Sehnde,
Skgenbautedjniler unb gfadjteljrer an ber ©ewerbefhule p
Hamburg im Serlage non 21. Steffelmann in Sellin S.W.
ein hohtutereffanteS Sudj erfhienen, baS unfere SJagner»
meifter mit ben in 2lmeri£a praftigierten Steuerungen, oon
beneu Diele auh für unfere Serpältniffe paffen, befannt
maht. 2llle SSagenarten finb in trefflichen 3eid)nungen
unb Sefhreibungen Borgeführt.

Seher 2ehtttfer, jeber SitbuftrieHe, jeher (Bewerbe»
treibenhe fiept fih bet ben überall unb in rafher fÇolge

auftretenben ©ifinbungen unb Steuerungen peutgutage oft in
bie Sage Derfept, über einzelne in fein ©pegialfah einfdjla»
genbe SJtaterien 2luf£lärung fuhen p müffen. ®a fommt
benn bas jept in ber ®eutfdjen Serlag3=2lnftalt in ©tutt»
gart erfheinenbe „ßefilon ber gefamten ®ed)nt£ unb ihrer
^ilfSwiffenfhaften, herausgegeben oon Sßrof. Dtto Sueger",
fiher fepr gelegen, benn es Wirb auf jebe etnfdjlägige fÇrage
înrge, aber raoglidjft erfhöpfenbe Slntmort geben unb burh
ausgiebige ßitteraturnadjweife bei jebem in einem 2Irti£eI
borïomtnenben, etwa nur furg erläuterten ©ingelbegriff an»
geben, in welchem Spegialwerf unb in welhem Slbfdjnitt
beSfelben fih eine nod) ausführlichere Setehrung finbet. ffür
bie ©orgfältigleit unb ©ebiegenfjeit in ber Searbeitung beS

ungeheuren SJtaterialS bietet ber Stame beS Herausgebers,
fowie bie grofje 3ahl ber gewonnenen, ben erften Greifen
ber SBiffenfhaft unb StecpuiE angehßrenben SJtitarbeiter bie
ftdjerfte ©arantie. ®ie uns üorliegenbe erfte Hälfte ber erften
Slbteilung beS „ßejifon ber gefamten SCedjnif" (SreiS
Sr. 3,40), weihe oon ber SerlagSfjanblung eine Borgüglihe
SluSftattung erfahren hat, umfafst bie 2lrti£el oon 2t bis
älbfperröorridjtung, unb hier geigt fih fdw«, in weih fad)-
îunbiger Steife bie ©egenftänbe bepanbelt werben, weih flare
anb felbft für ben ßaien teidjtfafslidje ®arftellung fie erfahren.
Zahlreiche faubere 2tbbilbungen unb SonftruftionSgeihnungen

finb bem ®ejt eingefügt unb erläutern in befter Steife bie

eingelnen 2lrti£ef, bie oon ben betreffenben Herren Serfaffern
ftetS mit ihrem Stamen gegeidjnet finb. Stir fehen bem

Çortfhreiten beS Unternehmens mit grofjem Sntereffe ent»

gegen unb hegen bie ftchere Uebergeugung, bajg fih bas
„ßepifon ber gefamten ®edjnif" als ein guoerläfüger Stat»

gebet für jeben ermeifen wirb, ber 2luS£unft über tehnifhe
©ahen erhalten will. 2tHen unferen ßefern empfehlen wir,
fih burh ©infihtnafjme ber erften Abteilung, bie burh bie

SEedjn. Suhhanblung St. ©enn, jun., Znrtd) (SJtünfterhof 13)
gur 2lnfiht gu erhalten ift, oon ber Sortrefflicpfeit beS Ster£eS

gu übergeugen.

Jfrctgcit.
348. 38er liefert fg-leifchhactmafrfjinen für Wotorertbetrieb

Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Sefcprieb, fomie Stngabe ber
nötigen ®ourengapI ber SSette unb KraftoerbraucP beförbert bie
©jpebition biefe? Statte? unter ©ptffre H H 2t8.

349. Stiebte näcpften? eine Hennengucpt (Eier) ein, wo fann
ich bie?begüg(tcp befte Slnteitung erhalten

350. 28er hat alte, pnt Slacpmacpen geeignete geilenpauer»
meidet p oerfaufen unb ma? foftet ba? Kilo?

351. 38er hat Klaueitmepl gu oertaufen
353. 38ie fann ber SBurrn in einem iDlöbet entftepen? Se»

fchränft er fiep auf ba? angegriffene Sllöbel ober fann er ftch auf
ein entfernt ftepenbe? SOlöbet übertragen? Siegt bie ©ntftepung be§
äBurme? in ber Stefjanbtung be? Holge?? SSie fann bem 3Burm
üorgebeugt werben

353. 33er ift im Sefipe einer Mabfelgenbiegmafcpiue unb
roer liefert fRabfelgen, bie auf einer folchen gebogen mürben?

354. 38er ift Käufer einer 38agenlabung llnterpg» unb
Ziegetfcpmbetn? ©rftere finb 45, leptere 33 cm lang, alle? troefene
fepöne 3Bare.

355. 3Ber hätte eine Sampfmafcfjine oon 10—15 HP nebft
Seffel gum ©inmauern, für Ho'gabfaHfeuerung oon über 25
§eigfläd)e, gu oerfaufen? ®ruä 5—6 Sltmofphären.

356. 38er fabrigiert fepmiebeiferne 3t8ppaltfocpfeffel ober hätte
jentanb einen guterpaltenen ältern gu oerfaufen

357. 38er erfteüt al? ©pegialität unb unter ©arantie Sleep»
2afelfcperen, ©cpnitt 72 cm, neue SKeffer? Offerten erbeten an
31. Söfd). nteepanifepe glafcpnerei, glum? (@t. ©allen).

358. 'Ber liefert billigft 38eiffblecp (SJlattblecp) fiftenmeife
in Derfchiebenen ©röpen?

359. 33er liefert am billigften Sraptfeile, ca. 800 m lang
unb ca. 12 mm biet, um §eu, ©arben u. f. ro. oom Serg gu Sipale
beförbern gu fLinnen?

360. SBäre oietleicpt ein ältere? ®raptfeil ober mehrere ©tücle,
bie auf eine Sänge oon ca. 800 m gufammengefept toerben fönnten,
erhältlich? ®ie gu tragenbe Saft loäte hücpften? lOO Kilo?.

361. SBetcpe Hanblung liefert Dieffingbefcptäge für alte SJlöbel

(Kommoben) ober too fann man folepe anfertigen laffen?
363. 38er liefert ©upftaht»3apnräbli, um Sirnenntüplefteine

(®rottenfteine) abgubrepen unb raup gu machen?
363. 3Ber ift Käufer einer gebrauchten, aber noep gut gepenben

Dlohpaargupfmafcpine (Sarbeufe)?
364. 38er liefert älpparate gur §erftellung mouffterenber

©etränfe, eoentueü märe ein älterer guter Slpparat erhältlich?
Offerten rooüe man fofort gu weiterer Seförberung an 21. Hop in
©harn ftellen.

365. 33er fabrigiert bauntrooHene Slappage in 180 cm Sreite
366. 38er liefert fßrei?'©tiguetten für ©cpaufenffer?
,367. ßg-iftiert eine feproeigerifepe Zeitfcpäft für Sllecpantfer

unb SIeftrifer?

2(ttät)ortcit.
Shtf grage 340. SBir liefern fetnften italienifcpen ©rappit

in jebem Quantum unb roünfcpen mit grageftetter in Korrefponbeng
gu treten. 93lecp. Korfroarenfabrif ®ürrenäfcp (Slargau).

21uf grage 343. Ilm Suftblafen in einer 38afferleitung gu
oermeiben, foil bie ©inlaufftette ber Seitung?röpre mögtiepft tief
unter SBaffer liegen, ebenfo bie 9tu?Iaufröpre, bamit pier feine Suft
Oon unten einbringen fann, faü? bie Sîopre nicht ooll läuft, ©ine
auf 10 mm oerengte 2lu?Iauföffnung in biefer Slöpre erfüllt ben
gleichen ®ienft. B.

Stuf grage 343. Son Herrn Sofef Z^üler, ©cpntieb in Ober»
mpl b. Sremgarten i91argau) ging un? eine ausführliche 21ntroort
mit ©figge auf gpre grage ein ; mir fenben Spuen ba? ©direiben
bireft gu.;

Sluf grage 343. ©? fommt giemlicp päufig oor, bap in
38afferleitungen fogenannte Suftfnoten ober angepäufte Suft ben
®urcpgang be? 38affer? erfepmeren ober fogar gang aufpeben. @?

trifft bte? gu bei Seitungen mit wenig ©efälle ober bei Seitungen
in fepr coupiertem ®errain ober wenn Don ber Srunnenftube ober
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vorangehen, die Luft mit denkbar geringstem Widerstande
durchschneiden. Sie werden gewöhnlich aus Stahl angefertigt
und bei größerer Länge durch quergerichtele Stäbe, Drähte
oder Bänder, am Vibrieren und Verdrehen gehindert. In
Folge der Breite der Bänder, wird trotz der außerordentlich
geringen Stärke eine ausreichende Zugfestigkeit erreicht.

Wetterbeständige Glasuren auf Ziegeln. Bei vielen
Glasuren, welche zum Schmuck der Gebäude auf Ziegeln an-
gebracht werden, läßt sich wahrnehmen, daß sie nach einiger
Zeit unansehnlich werden, und daß sie sich stärker mit Staub
beschlagen als unglasierte Steine. Nach Seger beruht diese

Erscheinung auf einer Zersetzung durch die feuchte Atmo-
sphäre. Es bilden sich nämlich wasserhaltige Silikate, die

gute Anhaltflächen für Ruß und Staub abgeben. Um nun
von vornherein solche unbeständige Glasuren von den bestän-
digen unterscheiden zu können, werden sie nach Weber 24
Stunden den Dünsten rauchender Salzsäure ausgesetzt. Bei
den mangelhaften Glasuren erscheint dann nach dem Ab-
dunsten der Salzsäuredämpfe ein starker Beschlag, bei besseren

Glasuren ist der Beschlag gering, bei guter. Sorten ist er

nur als Hauch bemerkbar, bei den besten Sorten ist kaum
ein solcher zu sehen. Wird der Beschlag abgewischt, so irisiert
und schillert die schlechte Glasur deutlich; ein Zeichen, daß
eine Zersetzung stattgefunden hat. Gewöhnliche Bleiglasuren
können („Bad. Gew.-Ztg.") übrigens durch Zusatz von Thon
wetterfester gemacht werden und wird als geeignetste Glasur
empfohlen: 225 Gewichtsteile Bleiglätte, 120 Gewichtsteile
Sand, 65 Gewichtsteile Thon (Zettlitzer Kaolin). Probe-
glasuren hieraus wurden durch die Salzsäureprobe nicht im
geringsten angegriffen. Ein Vorteil ist noch, daß diese Gla-
surmasse leichter schmilzt, als eine solche ohne Thonzusatz.

(Das Kunstgewerbe.)

Literatur.
Ueber Wagenbau ist unter dem Titel „Der a in eri-

kansche Wagenban in Chicago 1893" von F. Behncke,
Wagenbautechniker und Fachlehrer an der Gewerbeschule zu

Hamburg im Verlage von A. Nesselmann in Berlin
ein hochinteressantes Buch erschienen, das unsere Wagner-
meister mit den in Amerika praktizierten Neuerungen, von
denen viele auch für unsere Verhältnisse passen, bekannt
macht. Alle Wagenarten sind in trefflichen Zeichnungen
und Beschreibungen vorgeführt.

Jeder Techniker, jeder Industrielle, jeder Gewerbe-
treibende sieht sich bet den überall und in rascher Folge
auftretenden Erfindungen und Neuerungen heutzutage oft in
die Lage versetzt, über einzelne in sein Spezialfach einschla-
gende Materien Aufklärung suchen zu müssen. Da kommt
denn das jetzt in der Deutschen Verlags-Anstalt in Stult-
gart erscheinende „Lexikon der gesamten Technik und ihrer
Hilfswissenschaften, herausgegeben von Prof. Otto Lueger",
sicher sehr gelegen, denn es wird auf jede einschlägige Frage
kurze, aber möglichst erschöpfende Antwort geben und durch

ausgiebige Litteraturnachweise bei jedem in einem Artikel
vorkommenden, etwa nur kurz erläuterten Einzelbegriff an-
geben, in welchem SpezialWerk und in welchem Abschnitt
desselben sich eine noch ausführlichere Belehrung findet. Für
die Sorgfältigkeit und Gediegenheit in der Bearbeitung des

ungeheuren Materials bietet der Name des Herausgebers,
sowie die große Zahl der gewonnenen, den ersten Kreisen
der Wissenschaft und Technik angehörenden Mitarbeiter die
sicherste Garantie. Die uns vorliegende erste Hälfte der ersten
Abteilung des „Lexikon der gesamten Technik" (Preis
Fr. 3,40), welche von der Verlagshandlung eine vorzügliche
Ausstattung erfahren hat, umfaßt die Artikel von A bis
Absperrvorrichtung, und hier zeigt sich schon, in welch fach-
kundiger Weise die Gegenstände behandelt werden, welch klare
und selbst für den Laien leichtfaßliche Darstellung sie erfahren.
Zahlreiche saubere Abbildungen und Konstruktionszeichnungen

sind dem Text eingefügt und erläutern in bester Weise die

einzelnen Artikel, die von den betreffenden Herren Verfassern
stets mit ihrem Namen gezeichnet sind. Wir sehen dem

Fortschreiten des Unternehmens mit großem Interesse ent-

gegen und hegen die sichere Ueberzeugung, daß sich das
„Lexikon der gesamten Technik" als ein zuverlässiger Rat-
geber für jeden erweisen wird, der Auskunft über technische

Sachen erhalten will. Allen unseren Lesern empfehlen wir,
sich durch Einsichtnahme der ersten Abteilung, die durch die

Techn. Buchhandlung W. Senn, jun., Zürich (Münsterhof 13)
zur Ansicht zu erhalten ist, von der Vortrefflichkeit des Werkes

zu überzeugen.

Fragen.
848. Wer liefert Fleischhackmaschineu für Motorenbetrieb?

Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Beschrieb, sowie Angabe der
nötigen Tourenzahl der Welle und Kraftverbrauch befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre H H 248.

849 Richte nächstens eine Hennenzucht (Eier) ein, wo kann
ich diesbezüglich beste Anleitung erhalten?

859. Wer hat alte, zum Rachmachen geeignete Feilenhauer-
meißel zu verkaufen und was kostet das Kilo?

85» Wer hat Klauenmehl zu verkaufen?
858 Wie kann der Wurm in einem Möbel entstehen? Be-

schränkt er sich auf das angegriffene Möbel oder kann er sich auf
ein entfernt stehendes Möbel übertragen? Liegt die Entstehung des
Wurmes in der Behandlung des Holzes? Wie kann dem Wurm
vorgebeugt werden?

85!î Wer ist im Besitze einer Radfelgenbiegmaschine und
wer liesert Radfelgen, die auf einer solchen gebogen wurden?

854. Wer ist Käufer einer Wagenladung llnterzug- und
Ziegelschindeln? Erstere sind 45, letztere 33 ova lang, alles trockene
schöne Ware.

855. Wer hätte eine Dampfmaschine von 10-15 H? nebst
Kessel zum Einmauern, für Holzabfallfeuerung von über 25 va2

Heizfläche, zu verkaufen? Druck 5—6 Atmosphären.
856. Wer fabriziert schmiedeiserne Asphaltkochkessel oder hätte

jemand einen guterhallenen ältern zu verkaufen?
857. Wer erstellt als Spezialität und unter Garantie Blech-

Tafelscheren, Schnitt 72 ein, neue Messer? Offerten erbeten an
A. Bösch. mechanische Flaschnerei, Flums (St. Gallen).

858. Wer liefert billigst Weißblech (Mattblech) kistenweise
in verschiedenen Größen?

859. Wer liefert am billigsten Drahtseile, ca. 800 va lang
und ca. 12 vaoa dick, um Heu, Garben u. s. w. vom Berg zu Thale
befördern zu können?

869. Wäre vielleicht ein älteres Drahtseil oder mehrere Stücke,
die auf eine Länge von ca. 800 va zusammengesetzt werden könnten,
erhältlich? Die zu tragende Last wäre höchstens 100 Kilos.

86t. Welche Handlung liefert Messingbeschläge für alle Möbel
(Kommoden) oder wo kann man solche anfertigen lassen?

868. Wer liefert Gußstahl-Zahnrädli, um Birnenmühlesteine
(Trottensteine) abzudrehen und rauh zu machen?

86Z. Wer ist Käuker einer gebrauchten, aber noch gut gehenden
Rvßhaarzupfmaschine (Cardeuse)?

864. Wer liefert Apparate zur Herstellung moussierender
Getränke, eventuell wäre ein älterer guter Apparat erhältlich?
Offerten wolle man sofort zu weiterer Beförderung an A. Hotz in
Cham stellen.

365. Wer fabriziert baumwollene Nappage in 180 ova Breite?
866. Wer liefert Preis-Etiquetten für Schaufenster?
867. Existiert eine schweizerische Zeitschrift für Mechaniker

und Elektriker?

Antworte»».
Auf Frage 849. Wir liefern feinsten italienischen Graphit

in jedem Quantum und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 84Z. Um Luftblasen in einer Wasserleitung zu
vermeiden, soll die Einlaufstelle der Leitungsröhre möglichst tief
unter Wasser liegen, ebenso die Auslaufröhre, damit hier keine Luft
von unten eindringen kann, falls die Röhre nicht voll läuft. Eine
auf 10 vorn verengte Auslauföffnung in dieser Röhre erfüllt den
gleichen Dienst. L.

Auf Frage 84Z. Bon Herrn Josef Zubler, Schmied in Ober-
whl b. Bremgarten l Aargau) ging uns eine ausführliche Antwort
mit Skizze auf Ihre Frage ein; wir senden Ihnen das Schreiben
direkt zu.;

Auf Frage 84S. Es kommt ziemlich häufig vor, daß in
Wasserleitungen sogenannte Luftknoten oder angehäufte Luft den
Durchgang des Wassers erschweren oder sogar ganz aufheben. Es
trifft dies zu bei Leitungen mit wenig Gesälle oder bei Leitungen
in sehr coupiertem Terrain oder wenn von der Brunnenstube oder
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